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(Aus der Staatl. Vogelschutzwarte Garmisch-Partenkirchen)
Die Vogehvelt einer oberbayerischen, 

landwirtschaftlich genutzten Gemarkung
Von Herbert Brandt und Clans König

Aulandschaften, M ündungsgebiete der Flüsse, natürliche und künstli
che Gewässer, Sümpfe, Moore und andere charakteristische Biotope sind 
immer noch Lebensraum und Zufluchtsstätte zahlreicher Vogelarten und 
werden deshalb gerne von den Ornithologen durchforscht, bietet sich 
doch hier am ehesten Gelegenheit, seltenere Vogelarten zu Gesicht zu 
bekommen und zu registrieren. D ie vollständige Erfassung der V ogelw elt 
eines größeren Gebietes muß selbstverständlich derartige besondere, für 
die Vögel attraktive Biotope berücksichtigen, da anders keine V ollstän
digkeit zu erzielen ist.

Vogellisten aus bestim m ten einm aligen Landschaften sind auch von 
besonderem W ert im Rahmen des Natur- und Landschaftsschutzes, kann 
doch m it ihnen die Schutzwürdigkeit eines Gebietes eindringlich nach
gewiesen werden.

Demgegenüber scheint das Interesse an der Vogelw elt der K ulturland
schaft etwas zurückzutreten. W ir halten es aber aus verschiedenen Grün
den für wünschenswert, auch den Vogelbestand in Landschaften, die sich 
durch keine besonderen Biotope auszeichnen, zu registrieren. In diesem  
Sinne veröffentlichte bereits der eine von uns1) seine V ogelliste des 
Obernburger Raumes (Unterfranken). M it solchen Listen können die im 
mer wiederkehrenden Pressemeldungen über den a l l g e m e i n e n  Rück
gang unseres Vogelbestandes in den letzten Jahrzehnten acl absurdum  
geführt werden, geht doch aus ihnen eine verhältnism äßig hohe Anzahl 
von Vogelarten a u c h  in der K ulturlandschaft hervor. Daß eine Reihe 
notwendiger landbaulicher M aßnahmen in Feld und Flur die Individuen
zahl und auch die Artenzahl der V ögel herabsetzen können, bleibt dabei 
ebensowenig unbestritten, wie die Tatsache, daß manche Vogelarten in 
diesem  Jahrhundert durch den Einbruch des Menschen in noch verhält
n ism äßig natürliche und unberührte Landschaften aufs ernstlichste be
droht wurden.

Eine Bestandsaufnahme der Vogelarten in der K ulturlandschaft ist 
auch für die Prüfung der Frage wünschenswert, ob und welche V ogel
schutzm aßnahm en hier sinnvoll sind, w eil sie einen bereits vorhandenen

J) K ö n i g ,  CI.: Zur Avifauna des Obernburger Raumes (Unterfranken) Anz. 
Orn. Ges. Bayern, 5, 578— 583 (1960).
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Übersichtsskizze der Gemarkung P u c h  bei Fürstenfeldbruck (Obb.). Schraffiert: 
Siedlung (mit H ausgärten), w eiß: Acker- und Grünland, schwarze K reise: Tümpel.

Vogelbestand zu fördern vermögen, oder ob sie von vornherein ins Leere 
zielen.

Die Liste der von uns in der Gemarkung Puch bei Fürstenfeldbruck  
(Obb.) beobachteten Vogelarten, die wir aus den angegebenen Gründen 
nachfolgend veröffentlichen, dürfte für weite, vorwiegend ackerbaulich 
genutzte Gebiete der Schwäbisch-Bayerischen Hochebene charakteri
stisch sein, da es die Gemarkung Puch m it ihren leicht w elligen Boden
formen, ihrer Bodenbeschaffenheit, ihrer Verteilung von Acker- und 
Grünland, ihren kleineren und größeren Feldgehölzen (vgl. Abb.) eben
falls ist.

Der größte T eil der Gemarkung Puch gehört zum Versuchsgut Puch 
der Bayer. Landesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz in Mün
chen, der kleinere T eil wird von Bauern bewirtschaftet. Die Höhen 
schwanken zwischen 525 und 560 m  über NN. 75% der Fläche sind m it 
Löß eingedeckte Rißmoräne, 25% W iirmschotterboden. M it einer m itt
leren Jahrestemperatur von 7— 7,5° C, einer Niederschlagshöhe von
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850 mm im Jahresdurchschnitt bei Vorherrschen von Sommerregen und 
einer durchschnittlichen Zahl von 172 Niederschlagstagen im Jahr ist das 
Klima verhältnism äßig rauh und überdies windreich. Auf dem Versuchs
gut selbst verhalten sich die Flächen für Ackerland: Grünland: W ald wie 
70 :22 :6, ein Verhältnis, das auch für die in bäuerlichem Privatbesitz 
befindlichen Flächen zutreffen dürfte1). An Gewässern befinden sich in 
der Gemarkung nur einige kleine Tüm pel. Ob der von in nicht allzu gro
ßer Entfernung startenden und landenden D üsenflugzeugen verursachte 
Lärm einen E influß auf die V ogelw elt ausiibt, kann nicht beurteilt wer
den; erwähnt sei diese Tatsache jedenfalls.

Unsere Beobachtungen stammen aus der Zeit vom 17. Mai bis 20. Juli 
1960, so daß anzunehmen ist, daß die aufgezählten Arten in der Gemar
kung Puch bzw. deren nächster Umgebung auch gebrütet haben. Die 
Individuenzahlen der einzelnen Vogelarten wurden nicht genauer ge
schätzt. Die in der folgenden Liste unter den Nummern 9, 14, 16— 21, 23, 
25— 28, 30, 33, 35, 36, 39— 43, 46, 47, 50, 51, 54, 56, 58, 60, 62, 64, 67 bis 
70 aufgeführten 36 Arten sind in der Gemarkung Puch als häufig zu be
zeichnen.

Die in der Gemarkung Puch vom 17. 5. bis 21). 7. I960 beobachteten Vögel
1. Stockente (Anas pLalyrhynchosh.),  2 .Mäusebussard (Buteo buteo  L .),

3. Sperber (Accipiter nisus L .), 4. Baum falke (Falco subbuteo  L .), 5. 
Turm falke (Falco tinnunculus L .), 6. Rebhuhn (Perdix perdix  L .), 7. 
W achtel (Coturnix colurnix  L .), 8. Fasan (Phasianus colchicus L .), 9. 
Ringeltaube (Columba palumbus  L .), 10. Kuckuck (Cuculus canorus L.),
11. Schleiereule (Tyto alba S c o p . ) ,  12. W aldkauz (Strix aluco L .), 13. 
W aldohreule (Asio otus L .), 14. M auersegler (Apus apus L .), 15. W iede
hopf (Upupa epops L .), 16. Grünspecht (Picus viridis  L .), 17. Buntspecht 
(.Dendrocopos major  L .), 18. Feldlerche (Alauda arvensis L .), 19. Rauch
schwalbe (Hirundo rustica L .), 20. M ehlschwalbe (DelicJion urbica  L .),
21. Rabenkrähe (Corvus corone L .), 22. Saatkrähe (Corvus frugilegush .) ,  
23. Dohle (Coloeus monedula  L .), 24; Elster (Pica pica  L .), 25. E ichel
häher (Garrulus glandariuv L .), 26. K ohlm eise (,Parus major  L .), 27. 
Blaum eise (Parus caeruleus L .), 28. Tannenm eise (Parus ater L .), 29. 
H aubenmeise (Parus cristatus  L .), 30. Sum pfm eise (Parus palustris  L .),
31. W eidenm eise (Parus montanus B a ld e n st .) , 32. Schwanzmeise (Aegi- 
thalos caudatus L .), 33. Kleiber (Sitta europaea  L .), 34. W aldbaum läufer 
(Certhia familiaris  L .), 35. Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla  
Brehm ), 36. Zaunkönig (Troglodytes troglodytes  L .), 37. M isteldrossel 
(7'urdus viscivorus  L .), 38. W acholderdrossel (Turdus pilaris L .), 39.

J) L a m p l ,  R.: Die Bayerische Larulesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzen
schutz, ihre Einrichtungen und Versuchsbetriebe. Prakt. Blätter für Pflanzenbau  
und Pflanzenschutz, 55, 1— 16 (1960).
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Singdrossel (’Tiirdus philomelos  Brehm ), 40. Amsel (Turdus merula  L .), 
41. Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus L .), 42. Hausrotschwanz 
(Phoenicurus ochruros  G m el.), 43. Rotkehlchen (Erithacus rubecula  L .), 
44. Feldschwirl (Locustella liaevia  Bodd.), 45. Gelbspötter (Hippolais  
icterina  Y ie i l l .) ,  46. M önchsgrasmücke (Sylvia  atricapilla  L .), 47. Gar- 
tengrasmücke (Sylvia  borin Bodd.), 48. Dorngrasmücke (Sylvia com m u
nis L a th .), 49. Klappergrasmücke (Sylvia  curruca  L .), 50. Zilpzalp  
(.Phylloscopm collybita  V ie i l l .) ,  51. F itis {Phylloscopus trochilus L .). 
52. W aldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix  B ec iist.) , 53. W intergold
hähnchen (Regulus regulus L .), 54. Sommergoldhähnchen (Regulus igni-  
capillus Tem.), 55. Grauschnäpper (Muscicapa striata  P a l l . ) ,  56. H ek- 
kenbraunelle (Prunella modularis  L .), 57. Baumpieper (Anthus trivia-  
lis L .), 58. Bachstelze (Motacilla alba L .), 59. Neuntöter (Lanius collu- 
rio  L .), 60. Star (Sturnus vulgaris  L .), 61. Kernbeißer (Coccothraustes  
coccothraustes  L .), 62. Grünling (Carduelis chloris L .), 63. S tieglitz  
(Carduelis carduelis  L .), 64. H änfling (Acanthis c annab in a L .), 65. Gim
pel (.Pyrrhula pyrrhula  L .), 66. Fichtenkreuzschnabel (Loxia curviro-  
stra  L .), 67. Buchfink (Fringilla coelebs L .), 68. Goldammer (Emberiza  
citrinella  L .), 69. H aussperling (Passer domesticus  L .), 70. Feldsperling  
(.Passer montanus  L .).

Anschriften der Verfasser:
Reg.-Rat Dr. H. B r a n d t ,  G arm isch-Partenkirchen,
Staad. Vogelschutzwarte.
Dr. CI. K ö n i g ,  G arm isch-Partenkirchen, ebenda.
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